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Editorial
von Robert Huber

Die vergangenen Wochen waren von
zwei wichtigen Ereignissen geprägt, der

Abstimmung in Bern über den

Standplatz Buech und die Rolle der
Schweiz im zweiten Weltkrieg.

In der Stadt Bern fasste sich die

Bevölkerung am 13. April 1997 ein
Herz und stimmte mit einem

überwältigenden Mehr von 75,57 % JA
für die Schaffung des Standplatzes
Buech. Somit kann im folgenden Jahr
das langjährige Provisorium an der
Murtenstrasse durch eine endgültige
Lösung ersetzt werden. Wir freuen uns
für und mit den Fahrenden in Bern und
danken an dieser Stelle der Bevölkerung
nochmals herzlich für diese grosszügige
Geste!

Die Schweiz und ihre Rolle im zweiten

Weltkrieg ist seit Monaten ständiges
Thema in den Medien. Die Schweizer
Grossbanken haben auf Druck
ausländischer Organisationen und
Behörden einen Spezialfonds für
Holocaust-Opfer geschaffen. Nachdem
die Errichtung dieses Fonds bekannt

wurde, haben auch die verschiedenen

Organisationen der Roma und Sinti Ihre

Ansprüche angemeldet. Die
Radgenossenschaft ihrerseits wurde zu
Beginn weg von den Behörden

entsprechend informiert und in die

Verhandlungen miteinbezogen.

Seitdem in der Öffentlichkeit bekannt
wurde, dass auch die Fahrenden

Entschädigungen aus diesem Fonds
erhalten sollen, kursieren vielerlei
Gerüchte. Die Radgenossenschaft weist
deshalb darauf hin, dass weder
Zahlungen erfolgt sind, noch spezielle
Anmeldeformulare existieren.

Es ist jedoch bis zum heutigen Tag
nicht bekannt, in welcher Form
Entschädigungen aus diesem Fonds
ausbezahlt werden und, wenn es zu
solchen Zahlungen kommt, wann diese

Entschädigungen ausgerichtet werden

Sommerferien Sekretariat Radgenossenschaft vom 19. Juli 1997 bis 10. August 1997
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